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schildert, wie der zum päpstlichen Haushalt gehörige Erzbischof von
Benevent eines Tags in der Sommerhitze im Garten sitzt und solange
mit einem Jagdfalken auf der Faust spielt, bis er über und über von
Schweiß und Federn bedeckt ist. Da wird ihm der Besuch des zweiten
Papstneffen, Francesco Todeschini Piccolomini, gemeldet; der betagte
Prälat schreckt auf und verheddert sich bei dem Bemühen, eine wür-
digere Haltung einzunehmen, heillos in den Lederfesseln des Falken,
was den eintretenden Kardinal zu einem Lachanfall bringt und zur
Drohung, dies müsse er gleich dem Papst berichten41. Und wenn Pius
die Jagd auch bei seinen Klerikern mißbilligt haben mag, seinen weltli-
chen Nepoten wollte er sie nicht einmal verbal verbieten: Sie bekamen
vielmehr den Proviant für ihre Jagden sogar aus der päpstlichen Kasse
bezahlt42.

Die Tierhaltung hatte nicht zu unterschätzende Auswirkungen auf
den Personalbestand der mittelalterlichen Höfe und auf die Tätig-
keitsfelder der dort Beschäftigten. Der Ankauf von Futter und Stroh
für die Pferde fiel in die Zuständigkeit des päpstlichen Majordomus
und wird in dessen Büchern, soweit erhalten, unter einem eigenen Ti-
tel ausgewiesen, Hühner- und Vogelfutter aber wurde meist von den
Kücheneinkäufern besorgt, und der Küchenschreiber rechnete auch
die Ausgaben für die sonstigen laufenden Kosten des Hühnerhofs ab.
Dies ist nur die finanzielle Ebene; die tatsächliche Pflege der Tiere
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